
Betriebs-Berater // BB 1/2.2008 // 7.1.2008 19

// Im Blickpunkt h

Das JStG 2008 bildet den Abschluss eines ereignisreichen Jahres der Steuergesetzgebung in 2007, die v. a. durch das

UntStRefG 2008 noch f�r weitere gesetzgeberische Aktivit�ten sorgen wird. H�uselmann erl�utert in seinem Beitrag die durch

das JStG 2008 eingef�hrten �nderungen. Die Frage, ob organschaftliche Mehrabf�hrungen zu einem Einbringungsgewinn I

gem�ß § 22 UmwStG f�hren, wirft die Neufassung des UmwStG 2006 durch das SEStEG auf. Dies beantwortet Dr. Hans.

Ihr Markus van Ghemen, verantwortlicher Redakteur Steuerrecht

Entscheidungen

BFH: Gemeinschaftsrechtm�ßigkeit des

Steuerabzugs nach § 50 a Abs. 4 EStG 2002

derzeit nicht ernstlich zweifelhaft

Mit Beschluss v. 29.11.2007 – I B 181/07 hat der

BFH im Verfahren des vorl�ufigen Rechtsschutzes

(AdV) entschieden, dass der Steuerabzug nach

§ 50 a Abs. 4 EStG auch im Jahr 2007 mit Gemein-

schaftsrecht in Einklang steht. Hieran bestehen –

so der BFH – auch unter Ber�cksichtigung der

EuGH-Urteile in Sachen „Scorpio“ (vom 3.10.

2006, Rs. C-290/04) und in Sachen „Centro Eques-

tre“ (vom 15.2.2007, Rs. C-345/04) und trotz des

Inkrafttretens der EG-Beitreibungsrichtlinie 2001/

44/EG jedenfalls keine ernstlichen Zweifel.

VolltextdesBeschlusses: //BB-ONLINE BBL2008-19-1

BFH: Abzugsbeschr�nkung f�r

Bewirtungsaufwand

Mit Urteil v.18.9.2007 hat der BFH entschieden,

dass Aufwendungen f�r die Bewirtung von Per-

sonen, die nicht Arbeitnehmer des Unterneh-

mens sind, der Abzugsbeschr�nkung gem�ß

§ 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 EStG unterliegen. Unbe-

schr�nkt abgezogen werden kann nur derjeni-

ge Bewirtungsaufwand, der einerseits betrieb-

lich veranlasst ist und andererseits auf die Be-

wirtung der Arbeitnehmer entf�llt. Im Streitfall

wurden im Rahmen einer Schulungsmaßnahme

Bewirtungen auch an freie Mitarbeiter erbracht.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2008-19-2

FG Schleswig-Holstein: Vorsteuerabzug bei

Wechsel des Organkreises

Mit Urteil v. 2.10.2007 – 4 K 9/06 hat das FG fol-

genden Fall entschieden: Die X-GmbH (Organge-

sellschaft) ist mit Wirkung vom1.2.1998 aus dem

Organkreis der YeG i. L. ausgeschieden und in den

Organkreis der M (Kl�gerin) aufgenommen wor-

den. Die X bezog im Kalenderjahr 1997 und im Ja-

nuar 1998 Leistungen von der Z, �ber die erst in

den Monaten M�rz bis August 1998 abgerechnet

worden ist. Die Kl�gerin befindet sich im Besitz

der f�r diese Leistungen erteilten Rechnungen

und machte die Vorsteuer aus diesen Rechnun-

gen geltend. Das FG best�tigte die Auffassung

des FA und versagte die Geltendmachung der Vor-

steuer aus diesen Rechnungen. Der VSt-Abzug

st�nde nicht dem neuen Organtr�ger zu. Das FG

hat die Revision im Hinblick auf abweichende Auf-

fassungen in der Literatur (z. B. Heidner in Bunjes/

Geist, UStG, 8. Aufl., Rn. 75 zu § 15) zugelassen.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2008-19-3

EuGH: Verbrauchsteuererstattung bei

Diebstahl von Zigaretten

Das Urteil vom 13.12.2007 – Rs. C-374/06, BATIG

Gesellschaft f�r Beteiligungen mbH gegen

Hauptzollamt Bielefeld, beruht auf einem Vorab-

entscheidungsersuchen des FG D�sseldorf vom

6.9.2006 zur Auslegung der Richtlinie 92/12/EWG

vom 25.2.1992 �ber das allgemeine System, den

Besitz, die Bef�rderung und die Kontrolle ver-

brauchsteuerpflichtiger Waren (Systemrichtlinie)

i. d. Fassung der Verordnung (EG) Nr. 807/2003

des Rates vom 14.4.2003. Das Hauptzollamt Bie-

lefeld lehnte die Erstattung von Tabaksteuer, die

die BATIG in Form des Erwerbs von Steuerzeichen

entrichtet hat, ab, obwohl die Ware in einem an-

deren Mitgliedstaat gestohlen wurde und des-

halb dort Verbrauchsteuer entstanden ist (Art. 20

Abs. 1 der Richtlinie). Der EuGH hat entschieden,

dass § 22 Abs. 1 bis 3 TabStG, auf Grund dessen

das Hauptzollamt die Erstattung versagt hat, in-

soweit mit der Richtlinie vereinbar ist.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2008-19-4

Verwaltungsanweisung

BMF: Spenden f�r steuerbeg�nstigte

Zwecke (§ 10 b EStG)

Schreiben vom 13.12.2007 – IV C 4 – S 2223/

07/0018

Durch das Gesetz zur weiteren St�rkung des b�r-

gerschaftlichen Engagements vom 10.10.2007

haben sich u. a. �nderungen im Spendenrecht

ergeben, die r�ckwirkend zum 1.1.2007 gelten.

Das BMF-Schreiben enth�lt die zw�lf neu ange-

passten verbindlichen Muster f�r Zuwendungs-

best�tigungen.

Volltext des BMF-Schr.: // BB-ONLINE BBL2008-19-5

// Standpunkt/
von Dipl.-Vw. Carola Seifried, StB, R�dl &

Partner, N�rnberg

Erbschaftsteuerrefom: Betriebs-
aufspaltungen in der Zange

Der Regierungsentwurf zur Erbschaft- und

Schenkungsteuer f�hrt zu einer schwerwie-

genden Benachteiligung von Betriebsauf-

spaltungen. Betroffen sind Unternehmen, die

aus wirtschaftlichen oder haftungsrechtli-

chen Gr�nden Immobilien in einer eigenen

Gesellschaft halten und an das Unternehmen

vermieten. Eine Beg�nstigung soll k�nftig

nur noch erfolgen, wenn der �bergeber sich

aufgrund seiner Stimmrechte sowohl in der

grundst�ckshaltenden Gesellschaft als auch

in der operativen Gesellschaft durchsetzen

kann und diese Position auf den Erwerber

�bergeht. Sind diese Voraussetzungen nicht

erf�llt, wird die Besitzgesellschaft als Verwal-

tungsverm�gen angesehen und damit wie

Privatverm�gen besteuert. Insbesondere in

folgenden F�llen w�rde keine Beg�nstigung

der Immobilien mehr erfolgen:

– Familienunternehmen ab der zweiten Ge-

neration, in denen kein Gesellschafter

eine Mehrheit der Anteile hat,

– �bergabe des Unternehmens an mehr als

einen Nachfolger,

– �bergabe von Anteilen an einen Nachfol-

ger in mehreren Einzelschritten.

Die Regelungen zur Ber�cksichtigung von Be-

triebsaufspaltungen sind somit im Ergebnis

zu eng gefasst und k�nnten viele Unterneh-

mer zu wirtschaftlich unsinnigem Verhalten

zwingen, um der drohenden Steuerlast zu

entgehen.

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG M�nchen a. D.; Dr. J�rgen Schmidt-Troje, Pr�sident des FG K�ln, K�ln; Prof. Dr. Roman Seer,
Bochum; StB Dr. Andreas S�ffing, Frankfurt a. M.; Dr. Roland Wacker, Richter am BFH, M�nchen

Die Woche im Steuerrecht

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               1 / 1

http://www.tcpdf.org

